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editorial inhalt impressum

"Seit meiner Brustamputation fühle ich
mich als Krüppel", hat mir eine
Bekannte erklärt. Und eine Freundin hat
sich erst kürzlich eine Brust implantieren

lassen, da sie sich mit der Prothese
äusserst unwohl fühlte, vor allem in
ihren alljährlichen Badeferien.
Bevor ich damit nicht durch meine beiden

Freundinnen konfrontiert wurde,
war der Begriff 'Brustkrebs' für mich
gleichbedeutend mit Tod. Das liegt
nicht zuletzt daran, dass die Medien,
wenn überhaupt, nur im Zusammenhang

mit (meist berühmten) Todesfällen

über diese Krankheit berichten.
Und die "überlebenden" betroffenen
Frauen schweigen oft. Nicht nur die
Prothese, die Krankheit selbst ist ein
Tabu. In unserer Gesellschaft hat man
(und vor allem frau) gefälligst schön,
jung und gesund zu sein.
Sobald frau der Schönheitsnorm nicht
(mehr) entspricht, kommt sie in Stress.
In den meisten Fällen handelt es sich
um so lächerliche Probleme wie Haare
an den Beinen, eine zu lange Nase oder
drei Kilo Übergewicht.
Wie aberfühlen sich Frauen, die sich
eine oder beide Brüste amputieren lassen
mussten? Wie steht es mit ihrem weiblichen

Selbstverständnis? Können sie
über ihre Probleme reden? Haben sie
verständnisvolle Partnerinnen?
Wir würden uns freuen, wenn uns
betroffene Frauen schreiben würden, und
wir so vielleicht etwas zur Enttabuisie-
rung dieses Themas beitragen könnten.

Claudia Göbel
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Redaktionsschluss für Nummer 5/90:
2. Mai 1990. Veranstaltungshinweise etc.
bis 7. Mai an Regula Ludi, Elisabethenstr.
37, 3014 Bern.

Redaktionsschluss für Nummer 6/90:
28. Mai 1990. Artikel etc.
an: Katka Räber-Schneider, Schlettstadt-
erstr. 31, 4055 Basel.

So vielfältig wie unsere Autorinnen sindauch
unsere Artikel. Wir bemühen uns, möglichst
viele Richtungen der Frauenbewegung
aufzuzeigen, und freuen uns überjede Zuschrift.
Bei Veröffentlichungen behalten wir uns
Kürzungen und sprachliche Überarbeitungen

vor.
Die Redaktion

die feministische zeitung
für kritische frauen
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